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FILM 

Mit welchem Film die 
Landesbank ihre neue 
Reihe «Film im Hof» 
heute Mittwoch fort­
setzt. -| -J 

T V - A B E N D  

Was es heute Mittwoch 
auf den diversen Fern-
sehkanälen Spannen­
des und Unterhaltendes 
zu sehen gibt. 1 0  

U L T I M A T U M  

Wen Premier Blair ges­
tern zu Gesprächen ge­
troffen hat und welches 
Ultimatum Terroristen 
stellen. 20 

« E M I L Y »  

Wo der Hurrikan na­
mens «Emily» Scha­
den angerichtet hat 
und wohin er weiter­
zieht. £ 0 

VOLKS 
B L A T T  NEWS 

»Film im Hof» - High Fldelity 

+ AM 

VADUZ - Heute Mittwoch wird bei «Film im 
Hof» der Film «High Fidelity» gezeigt. Die 
Veranstaltung beginnt um 21.30 Uhr im 
Innenhof des Hauptsitzes der Liechtensteini­
schen Landesbank AG in Vaduz. Das Team 
des Börsencafls sorgt für das leibliche Wohl. 
Der Eintritt ist wie bei allen LLB-Veranstal­
tungen «im Hof» kostenlos. 

High Fidelity von Stephen Frears; mit 
John Cusak, Jack Black; USA / 2000: Darf 
man mit Leuten befreundet sein, deren Plat­
tensammlung in der Hauptsache aus Stevie-
Wonder-Alben besteht? Warum wollen pu­
bertierende Jungs stundenlang grapschen und 
Mädchen nur Händchen halten. Und warum 
tragen Frauen nur beim ersten Date schöne 
Unterwäsche? Das sind nur einige Fragen, die 
dem frisch gebackenen Single Rob, Besitzer 
des Plattenladens «Championship Vinyl», 
neuerdings durch den Kopf gehen. Zugege­
ben, nachdem ihn Laura Knall auf Fall ver­
lassen hat, findet er es zunächst toll, die Woh­
nung wieder für sich alleine zu haben: End­
lich ist Zeit, um die Plattensammlung neu zu 
sortieren. Doch die Freude ist von kurzer 
Dauer. Rob sieht sich bald gezwungen, sein 
Leben und seine Liebschaften zu sortieren -
kurz gesagt: endlich erwachsen zu werden! 
Stephen Frears («The Snapper», «Grifters») 
inszenierte die charmant-lakonische Komödie 
«High Fidelity» nach dem gleichnamigen Ro­
man-Bestseller von Nick Hornby und trifft 
damit, wie schon die Roman-Vorlage, voller 
entwaffnender Ehrlichkeit und Charme das 
Lebensgefühl einer ganzen Generation. (PD) 

«Schienentröster» unter Tag 
UNTERWASSER -
Mit ihrem neuen Pro­
gramm schiessen die 
«Schienentröster» am 
Samstag, den 23. Juli 
ab 20 Uhr im Klein­
theater Zeltainer in 
Unterwasser den 
(Spass-) Vogel ab! Die 
Show flitzt in einem 
Tempo über das Par­

kett, dass man mit dem Tränentrocknen nicht 
nachkommt. In ihren Rollen als Führer in ei­
ner Bergwerkswelt geleiten sie uns dabei von 
einem genialen Sketch zum nächsten und das 
in einer noch nie dagewesenen High-Speed-
Humorfiesta. Es ist eine Reise durch die Zeit 
- von der Urgeschichte bis jetzt - vorbei an 
einem Jesus-Stalagmiten, am Sigmund-
Freud-Stollen, und natürlich kann die Füh­
rung nicht an der österreichischen Seele samt 
allen Schattenseiten und Graubereichen vor­
beifuhren - das erklärt sich von selbst. Tür 
und Bar sind ab 19 Uhr geöffnet, Auffüh-
ningsbeginn ist um 20 Uhr. Vorverkauf unter 
Tel. 079 337 66 61 oder  info@zeltainer.ch  
(www.zeltainer.ch).  (PD) 

Nachrichtensperre gefallen 
«Fettes Brot» zu Gast beim Poolbar-Festival 

FELDKIRCH - Endlich Ist dl« 
Nachrichtensperre für den an­
gekündigten «Überraschungs-
act» am 11. August gefallan. 
«Wir sind stolz, verkünden zu 
dürfen, dass für dieses Datum 
Fettes Brot in der Poolbar er­
wartet werden», so Carola Kllga 
vom Poolbar-Team. 

Endlich ist es so weit: das Geheim­
nis um den angekündigten «Über-
raschungsact» am II.  August ist 
gelüftet: Die Hamburger HipHop-
Formation Fettes Brot wird Feld­
kirch mit ihrem aktuellen Album 
«Am Wasser gebaut» und dem dar­
aus stammenden Hit «Emanula» 
beehren. 

Zur Platte heisst es in der offi­
ziellen Bandinfo: «Nach den 
immergrünen Teen-Rap-Hymnen 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

wie «Schwule Mädchen», «Jein» 
oder «Nordisch By Nature» klingt 
das neue Werk teilweise deutlich 
ernster, weniger gefangen in der 
postmodernen Ironie, die diese 
Band in ihren ersten zwölf Jahren 
wie kaum eine zweite auf ihre Fah­
nen gemalt hatte.» 

Dr. Helmut Zllk 
Bis zum Auftritt von Fettes Brot 

sind es noch einige Wochen; aber 
auch in der Zwischenzeit geht es 
beim Poolbar-Festival mit viel Se­
hens- und Hörenswertem weiter. 
Sorgente werden heute Mittwoch, 
dem 20. Juli, die Poolbühne bespie­
len. Ihre ausgelassene Mischung 

Die hantaaüsdwit Mp-Hep-Ktimtltr 
tdmngsact» i m  11. August 

beachtlich weiterentwickelt und er­
hielt in der internationalen Presse 
viel Lob für ihr aktuelles Album «A 
Song about a Girls», das sie nach 
Feldkirch mitbringen werden. 
Noch ein Gustostückerl: Bubble 
Beatz, die auch noch dem letzten 
Schrotthaufen viel an musikali­
schem Potential abgewinnen kön­
nen. 

Eine Art lndie-«Stomp» aus der 
Schweiz. Zuvor wird es auf der 
Terrasse ab 19 Uhr noch etwas für 
Freunde und Freundinnen der Lite­
ratur geben: Sabine Imhof aus Brig 
und Carola Kilga aus Koblach tra­
gen Auszüge aus ihrer Prosa vor. 
Die Woche endet mit den Jazzmüsi-
kem Bernhard Klas und Christof 
Waibel, die den Jazzbrunch am 24. 
Juli gestalten werden. Abends darf 
dann noch einmal zum Wochenaus-
klang abgetanzt werden, beim bei­
nahe schon legendären Club Boo-
galoo. (PD) 

zwischen dem Sound aus Kingston 
Town und Havanna, Retrofunk und 
urbanem Hip Hop sorgt immer wie­
der für gute Laune. 

Auch der Donnerstag verspricht 
amüsant zu werden: Die provokan­
te Persiflage «Dr. Helmut Zilk im 
Gespräch mit Jesus Christus» von 
den Überlebenskünstlern machte 
bereits in Wien und Bregenz Furo­
re. 

Poolbar-WodMHwnde 
Von vielen bereits erwartet: das 

Poolbar-Wochenende mit Madsen 
(Freitag, 22. Juli) und ihrem rotz­
frechen Rock sowie Zita Swoon am 
Samstag, dem 23. Juli. Die belgi­
sche Ausnahmetruppe hat sich 

A N Z E I G E  
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Vlrtuosar Start 
NYON - Mit dem indischen Si-
tar-Virtuosen Ravi Shankar und 
Lenny Kravitz ist das Pal6o Festi­
val iivNyon in seine 30. Auflage 
gestartet Über 100 Konzerte aus 
fast allen Sparten der Musik wer­
den bis am Sonntag am grössten 
Schweizer Open-Air der Schweiz 
geboten. Schon dar Eröffnungs-
abend zeigt, dass Nyon sich von 
den übrigen Festivals der Schweiz 
unterscheidet Neben Pop-Grös-
sen. die auch an anderen Orten in 
der Schweiz auftreten, hat das 
Festival noch anderes zu bieten. 
So haben bereits am DiMUtag die 
Chansonniers einen hohen Stel­
lenwert. Von den jungen Vertre­
tern dieses Genres standen Jeanne 
Cherhal und Vincent Delerin auf 
dem Programm. Nachdem Shan­
kar mit seiner Tochter Anowhka 
auf der grossen Bühne + schon 
um 19 statt wiegeplantjum 20.45 
Uhr - d i e  Ouvertüre geliefert hat, 
bleiben imVillagedu Monde die­

ses Jahr die Kultur und Musik 
Asiens zu Gast Eine Brücke zwi­
schen Okzident und Orient 
schlägt der in Kanada lebende 
Türke Mercan Dede mit seinem 
Elektro-Sufl-Musik-Verschnitt, 
der nach Mittemacht auf dem 
Programm stand. Das Pateo hat 
sich auch dieses Jahr weit« zu ei­
nem «Gesamtkunstwerk» ent­
wickelt. Anlässlich seines 30. Ge­
burtstags haben die Organisatoren 
der auf die (feheipnisse des Feu­
erwerks spezialisierten Companie 
Carabosse einen Freipass gege­
ben: Sie wird in den kommenden 
Ibgen mit pyrotechnischen Mit­
teln auf dem Gelände fllr belle 
Akzimte sorgen. Wie schon t u t  
Tradition - auch dieses Jahr ist 
Nyon ausverkauft. Um den gras­
sierenden Schwarzmarkt zu 
hintertreiben, haben die Osganist» 
toren jeden 1hg 500 Karten in der 
Rückhand, die jeweils am Morgen 
über Ucket-Coraer oder das Inter­
net-Portal des Räte  tadeh^-
kauf geworfen werden. («da) 

Haus Gutenberg 
Mitte finden - Versöhnung leben 

Playback-Theater 
Die eigene Spontaneität entwi­
ckeln, mit Ella Hoffmann, Schau­
spielerin und Moderatorin 
24731. August und 7714721728. 
Sept jeweils von 20 bis 22 Uhr 

Sterben, Tod - und dann? 
Sterben und Tod in verschiedenen 
Religionen 
7. Sept und 16 Nov. (zwei wei­
tere Termine im 2006) jeweils 
von 19 .30-21  Uhr 

Vom Umgang mit stehi 
Stress entsteht im Kopf! Mit 
Horst Michaelis, Lehrbeauftrag­
ter der Akademie für Bioenerge­
tik 
30. Aug. und 6713. Sept - 1 9 . 3 0  
Uhr 

VMtarzmorga 
Drei Samstagvormittage für Väter 
und Kinder, mit Dieter Warten­
weiler, Buchautor 
2. Sept/12. Nov710.Dez. jeweils 
8 .30-11.30 Uhr 

Was sich im Glaubensgebäude 
ändern wird, mit Prof. Dr. Huber­
tus Halbfas 
9. bis 11. September 

Mit Othmar Dendorfer 
2. September, 8 J 0  -16 .30  Uhr 

Jln SNn Jyutsu 
Selbsthilfekurs 1 
Mehrere tausend Jahre alte Kunst 
für Gesundheit und Harmonie, 
mit Daniela Niedermayr-Mathies, 
Jin Shin, Jyutsu-PraktUcerin 
6713720727. Sept, 1930 - 2 2  
Uhr » 

Wanderwoche für Menschen über 
60, mit Dr. Hans A. Rapp, Theo­
loge und Bildungsleiter im Haus 
Gutenberg 
17. bis 23. September 

Aquarell Malin 
Aquarell-Malen im Haus Guten-
beig ist ein besonderes Erlebnis, mit 
Josef Amann, Kunstschaffender 
26. bis 30. September 

JUimoldungoii/AuskUiifta 
Haus Gutenberg 
9496 Balzers 
Tel. +423/3881133 
Fax +423/3881135 
E-Mail: gutenberg@haus-gu-
tenberg.ll 
www.haus-gutenberg.li 

T 00423 233 18 00 
Ivogtft'jdm.iii.li 
FL-9494 Schiwn 

Public  Relat ions  a l s  
Kommunikations-Architektur 


